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Der Bericht über das neunte Vereinsjahr kann als Weſentlichſtes 
eine ruhige Fortentwickelung aller Vereinsinſtitutionen feſtſtellen. 


Realkur ſe. 


Die Realkurſe wieſen im achten Jahre ihres Beſtehens die u 
noch nicht erreichte Zahl von 144 e auf. Die Kunſt⸗ 
geſchichtsvorträge, welche diesmal die Malerei der italieniſchen Wan 
behandelten, wurden von 88 Damen beſucht; deutſche Litteratur hatte 18, 
die beiden Lateinkurſe (Ober- und Unterſtufe) 12, Franzöſiſch 5 und 
Mathematik 3 Schülerinnen. Einen erfreulichen Aufſchwung hat die 
Frequenz der Rechtskunde genommen, die ihren ſiebenten Jahrgang mit 
33 Zuhörerinnen eröffnete. „Die rechtliche Stellung der Frau nach dem 
neuen bürgerlichen Geſetzbuche“ bildete das zeitgemäße Thema des Unter— 
richts, und um denſelben weiteren Kreiſen zugänglich zu machen und 
dadurch die ſo notwendige Kenntnis des Rechts nach Möglichkeit unter 
den Frauen zu verbreiten, war der Preis für den ganzen Kurſus auf 
5 Mk. herabgeſetzt worden. 


Rochſchule. 


Die Kochſchule hatte von April 98 bis 99 mit einigen Schwierigkeiten 
zu kämpfen, da Sot die Kommiſſionsvorſitzende als auch die Kochſchul⸗ 
lehrerin wechſelte. Für Fr. E. Steffens übernahm Frl. Reinick proviſoriſch 
die Verwaltung, welche dann von Januar 99 ab an Frau Anna Otto 
überging. — Das Sommerhalbjahr geſtaltete ſich durch eine geringe 
Schülerinnenanzahl ungünſtig; dagegen waren von Oktober an die Kurſe 
beſſer beſetzt. Die Zahl der Teilnehmerinnen betrug im verfloſſenen Jahre 
39 in der erſten Abteilung, 14 in der zweiten, 5 für den Einmachkurſus, 
dazu 1 Lehrſchülerin, die ein ganzes Jahr bleibt, um fich zur Kochſchul⸗ 
oder Haushaltungslehrerin auszubilden, ſowie mehrere Frei iſchülerinnen, 
von denen eine ſeit April 98 in der K ochſchule auch in allen Haushaltungs- 
arbeiten unterrichtet wird und fic) zu einem ſehr tüchtigen Dienſtboten 
ausgebildet hat. Der Mittagstiſch iſt faſt immer gut beſucht. geweſen. 
Das Büffet während der Wehnachtsweſſe hat diesmal einen Über rſchuß 
ergeben. Die Lehrerin, Frl. Hoppe, f im kommenden Sommer aus 
Geſundheitsrückſichten die Anſtalt; zu ihrer Nachfolgerin iſt Frl. E. Bahte 
gewählt worden. 

Genauere Proſpekte über die Preiſe für Kochunterricht und Mittags- 
tiſch find in unſerem Vereinsbureau und in der Kochſchule ſelbſt zu haben. 


Weihnachtsmeſſe. 


Anfang Dezember fand die 8. Weihnachtsmeſſe ſtatt und geſtaltete 
ſich in jeder Beziehung ebenſo erfolgreich wie die vorangegangenen. Die 
Meſſe hat fic) nun jhon in Danzig eingebürgert, das Publikum rechnet 
mit ſeinen Einkäufen auf dieſelbe und daher konnten die Arbeiterinnen 
mit ihrem pekuniären Erfolg recht zufrieden ſein. Auch der Verein behielt 
nach Auszahlung der Beträge an die arbeitenden Damen, nach Abzug 
aller Unkoſten noch eine Summe von ca. 1100 Mk. übrig, die den andern 
Unternehmungen des Vereins, die meiſtens viel Mittel erfordern, zu gute 
kommen. — Geleitet wurde die Meſſe in dieſem Jahre wiederum von der 
Vorſitzenden der Meſſe-Kommiſſion, Frau Eliſe Schirmacher. 


Bibliothek. 


Ihre Entwickelung iſt in ſtetem Fortſchreiten ln die Zahl der 
Abonnenten ift, ſeitdem auch die e des Vereins der weiblichen 
Angeſtellten in Handel und Gewerbe die Bibliothek mitbenutzen dürfen 
bis auf 431 geſtiegen. — 25 Leſer, die den Unterrichtskurſen unſrer 
Bildungsabende angehören, zahlen keinen Beitrag. Um den jungen Mäd— 
chen, die in Geſchäften thätig ſind, den Umtauſch der Bücher zu erleichtern, 
ſind am Mittwoch die Bibliothekſtunden bis um 2 Uhr verlängert. 

Durch Ankauf, mehr aber noch durch Geſchenke, beſonders von ſeiten 
der Redaktion der Danziger Zeitung, der warmer Dank dafür gebührt, 
hat ſich auch in dieſem Jahre die Bibliothek bedeutend vergrößert, ſo daß 
ſie jetzt 2149 Bände zählt, und zwar: 


Romane und Novellen. 1030 
enee d: 285 
Wiſſenſchaftliche Werke... 189 
Zeitſchriften 3 
Engliſche Bücher . . . 219 
Franzöſiſche Bü chte 75 
Italieniſche Huer . 6 
Zuſammen . . 2149 Bände. 


In die Kommiſſion der Bibliothek ift Frau Marie Bleed neu 
eingetreten. 


Bildungsabende und Jonntagsunterhaltungen. 


An dem Unterrichte der Bildungsabende nahmen 76 Schülerinnen 
teil, welche i auf die einzelnen Fächer folgendermaßen verteilten: Deutſch 
40, Rechnen 32, Schreiben 43, Zeichnen 14, Buchführung 12, Stenographie 
20, Geſang 22. Der Unterricht fand wiederum in AE uns auch von 
der neuen Vorſteherin der Quit'ſchen Schule, Frl. Kloß, bewilligten 
Klaſſenzimmer ſtatt. Frl. Kloß ſei dafür an dieſer Stelle wärmſter Dank 
ausgeſprochen. 


Die 10 Sonntagsunterhaltungen wurden im Durchſchnitt von 93 
Teilnehmerinnen beſucht, und boten folgende Vorträge reſp. Vorleſungen: 
Biographie und Gedichte von Luiſe Otto — „Aus der Sommerfriſche“ 
von Frommel — Italieniſche Reife — Die Steinkohlen — „Ut de 
Franzoſentid“, „De Wedd“, „Hanne Nütes Abſchied“ — Erziehung und 
Unterricht der Blinden — Zwei griechiſche Sagen: Dädalus und Ikarus, 
Phöbus und Phaeton — „Die Lüge“ und „Weshalb ich nicht geheiratet 
habe“ von Arnold — Schilderung eines Aufenthalts in Jeruſalem — 
Über Fiſche. i 

Das Stiftungsfeſt fand am 24. April, der Waldſpaziergang am 
5. Juni ſtatt. 


Bureau. 


Auch in dieſem Vereinsjahre war die Thätigkeit des Bureaus im 
weſentlichen dieſelbe wie im Vorjahre, 

Bei der Stellenvermittelung hat ſich ein erfreuliches Anwachſen der 
Aufträge herausgeſtellt, mit dem leider die Vermehrung der Stellung— 
ſuchenden nicht ganz Schritt hielt. Es ergaben ſich im Sommerhalbjahre 
265 Arbeitgeber gegen 181 des Vorjahres, während des Winterhalbjahres 
245 gegen 209. Von Arbeitnehmern waren im Sommerhalbjahr 195 
gegen 151 des Vorjahres einzutragen und im Winterhalbjahr 224 gegen 
237. Die abgeſchloſſenen Vermittelungen betrugen wie im vergangenen 
Jahre 50 . 

Beim Billetverkauf konnte den Theaterbillets nicht ganz ſo rege wie 
ſonſt zugeſprochen werden, wegen der zahlreichen „außer Abonnement“ und 
„zu ermäßigten Preiſen“ ſtattfindenden Vorſtellungen. Die Badebillets 
ſowohl zu den Jantzen'ſchen als auch zu dem Luiſen-Bade, die Dampfer— 
karten nebſt Badebillets für die Weſterplatte, ſowie die Billets zur Kunſt— 
ausſtellung wurden lebhaft begehrt. 

Neuerdings hat auch der Verein der weiblichen Angeſtellten in Handel 
und Gewerbe vom Verein Frauenwohl, mit Erlaubnis der betreffenden 
Bezugsquellen, die Vergünſtigung erfahren, an der Benutzung der Billets 
zu ermäßigten Preiſen teilzunehmen. 

Zu den für die Vereinsmitglieder gehaltenen Zeitſchriften tritt vom 
1. April 1899 ab auch das „Centralblatt des Bundes deutſcher Frauen— 
vereine“ hinzu. Für die „Frau“ ift cin Stägiger Umtauſch anſtatt des 
bisherigen lAtägigen feſtgeſetzt worden. Das „Adreßbuch für 1899“, das 
„Neue Bürgerliche Geſetzbuch“, ſowie verſchiedene Brochüren und ſonſtige 
Druckſachen, die Frauenfrage betreffend, liegen nach wie vor zur Einſicht 
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für die Vereinsmitglieder aus. 


Krankenpflege. 


Infolge der verſchärften Aufnahmebedingungen für diejenigen, die 
jic im ſtädtiſchen Lazarett zu Krankenpflegerinnen ausbilden wollen, war 
es bei acht Anmeldungen nur für eine einzige möglich, die Aufnahme zu 
erreichen. 
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Das vorgeſchriebene Alter von 18—35 Jahren, ebenſo die Bedingung, 
daß nur kinderloſe Witwen und Unverheiratete ohne Anhang darauf rechnen 
dürfen, als Schülerinnen angenommen zu werden, verhindert die Aus— 
bildung vieler Frauen, die ſich gern dieſem Beruf widmen möchten. 

Von den früheren Pflegerinnen haben ſich drei verheiratet und ſind 
von Danzig fortgezogen, die andern find größtenteils jehr begehrt und geſchätzt. 


Hauspflege. 


In dem Vereinsjahre 1898/99 beantragten 155 Familien Hauspflege 
gegen 51 Familien in demſelben Zeitraum des Vorjahres; ca. 15 tüchtige 
Frauen aus dem Volke wurden dauernd als Helferinnen beſchäftigt. — 
105 kranke Frauen erhielten je 83—10 Tage lang kräftige Suppen; De- 
ſonders waren es Wöchnerinnen, welche dieſelbe erbaten. — Von Freunden 


und Gönnern der Hauspflege erhielten wir mehrfach Gaben an Geld, 


Kleidungsſtücken und beſonders auch an Wäſche, welche den Kranken 
ſtets ſehr willkommen iſt. 


Unterhaltungsabende. 


Dieſelben wurden 2 Mal veranſtaltet und zwar am 1. November 
und 20. Februar. Sie übten durch ihr abwechſelungsvolles und reich— 
haltiges Programm eine große Anziehungskraft auf das Publikum aus 
und erwarben ſich den Dank aller Zuhörer. 

Am 3. Mai fand eine Theatervorſtellung zum Beſten der gemei- 
nützigen Zwecke unſers Vereins ftatt, die reichen pekuniären Erfolg hatte; 
einen ebenſolchen errang das Konzert, welches Frl. Brandſtäter mit 
ihren Schülerinnen am 20. Februar zum Beſten der Hauspflege gab. 

Allen Künſtlern und auch denen, die ihr Können und Wollen, ihre 
Kraft und Zeit für das Gelingen dieſer Veranſtaltungen eingeſetzt haben, 
ſei der herzlichſte Dank unſers Vereins ausgeſprochen. 

In ſeinen 9 Vorſtands- und 6 Vereinsverſammlungen wurden 
Berichte über den Betrieb der verſchiedenen Anſtalten des Vereins und 
die Thätigkeit ſeiner Kommiſſionen gegeben, die Hamburger Anträge be— 
raten, über den Stand der Mädchen-Gymnaſien referiert und von den 
Petitionen Kenntnis genommen, die der Bundesvorſtand dem Reichstage 
eingereicht hat. In der Verſammlung am 2. März wurde beſchloſſen — 
wie es ſchon lange geplant war — das Verhältnis unſers Vereins als 
Zweigverein des Berliner Vereins Frauenwohl zu löſen. 

Die erſte Vorſitzende, Frau Marianne Heidfeld, hat den Verein 
auf der Generalverſammlung des Bundes deutſcher Frauenvereine, der 
vom 4.—8. Oktober v. J. in Hamburg tagte, vertreten. Die zu dieſem 
Kongreß von Fräulein E. Emmendoerffer eingebrachten und von Vorſtand 
und Verein durchberatenen 3 Anträge, welche erſtens Vorſchläge zur 
Förderung der Geſetzeskenntnis unter den Frauen enthielten, ferner den 
Bund erſuchten für die Vereins- und Verſammlungsfreiheit der Frauen 
einzutreten und die Mitwirkung der Frauen in kommunalen Schul- und 
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Armenangelegenheiten zu erſtreben, wurden von der Bundesverſammlung 
teils den verſchiedenen Kommiſſionen als Arbeitsmaterial überwieſen, teils 
den Einzelvereinen zur Berückſichtigung empfohlen. Frl. Emmendoerffer 
wurde in die Rechtskommiſſion des Bundes gewählt. — Die Bemühungen 
um eine neue Arztin wurden eifrig fortgeſetzt, ohne jedoch bis jetzt zu 
einem endgültigen Reſultat geführt zu haben. 

Ganz beſonders reich geſtaltete fic) der vergangene Winter an Bore 
trägen und ausführlichen Berichten deren erſter von 

Frau Marianne Heidfeld am 10. November 1898 über „Die 
Hamburger Bundestage“ gegeben wurde. 

Frl. Bertha Jordan ſprach am 4. Januar über „Sappho, eine Studie 
im Lichte der Frauenbewegung“. 

Frl. v. Milde-Weimar am 26. Januar 1899: „Goethe und die 
Frauenfrage“. 

Frl. Dr. Elvira Faſtner am 23. Februar: „Der Gartenbau, ein 
Berufsfeld für Frauen“. 


Der Vorſtand. 


Für das Vereinsjahr 1899/1900 ift die Zuſammenſetzung des Vor- 
ſtandes und der Kommiſſionen folgende: 


Geſchäftsführender Ausſchuß. 


Fr. Dr. Heidfeld, Fr. Dr. Baum, Fr. Dr. Quit, 
1. Vorſitzende. 2. Vorſitzende. Stellvertreterin. 
Frl. Henze, Frl. Emmendoerffer, 
Schriftführerin. Stellvertreterin. 
Fr. Bartels, Frl. Mett, 
Kaſſenführerin. Stellvertreterin. 
Vorſtand. 


Fr. Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach. Fr. Dr. Behrendt. Fr. Stadtrat Biſchoff. 
Fr. Bleek. Frl. Brehmer. Fr. Landgerichtsrat Deutſchmann. 
Fr. Gerichtsrat Frank. Fr. Dr. Herrmann. Frl. Hornung. Fr. Agnes Jüncke. 
Fr. Stadtrat Bosmarkt. Fr. Porwein. Fr. Konſul Otto. 
Fr. Stadtrat Schirmacher. Frl. Solger. Fr. Gliſabeth Steffens, Frl. Witte. 


Kommiſſion für die Kochſchule. 
Fr. Kouſul Otto. Fr. Steffens. Frl. Mett. Fr. Dr Quit. Fr. Bleck. 
Fr. Dr. Baum. Frl. Solger. 


Kommiſſion für die Bildungsabende und die Sonntagsunterhaltungen. 
Frl. Henze. Fr. Dr. Quit. Fr. Bartels. Fr. Bechmann. Frl. B. Hellmann. 
Frl. Hornung. Frl. Schuſter. 


Kommiſſion für die Bibliothek. 
Fr. Bartels. Frl. Witte. Fr. Dr Herrmann. Fr. Bleek. 


Kommiſſion für das Bureau. 
Fr. Laudgerichtsrat Deutſchmann. Fr. Bartels. Fr. Bleek. Frl. Brehmer. 
Frl. Hornung. Fr. Dorwein. Fr. Treptow. Frl. Witte, 
a 
Kommiſſion für die Realkurſe. 
Fr. Dr. Baum. Frl. Emmendoerffer. Fr. Dr. Quit. 
Fr. Oberbürgermeiſter Baumbach. Frl. B. Hellmann. 


Kommiſſion für die Weihnachtsmeſſe. 
Fr. Stadtrat Schirmacher. Frl. Solger. Fr. Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach. 
Fr. Bechmann. Frl. Brehmer. Fr. Budach. Frl. Henze. Fr. Dr. Herrmann. 
Frl. Hornung. Fr. Treptow. Fr. Tuſchingky. Herr Stadtrat Bifchoff. 


Kommiſſion für die Ausbildung in der Krankenpflege. 
Fr. Dr, Behrendt. Fr. Dr. Bnum. Frl. Witte. 


Kommiſſion für die Geſellſchaftsabende. 
Fr. Stadtrat Biſchoff. Frl. Brandſtüter. Fr. Gamm. Frl. Hornung. 


Kommiſſion für die Hauspflege. 

Fr. Torwein. Fr. Bartels, Fr. Dr Baum. Fr. Prediger Braufewetter, 
Fr. Landgerichtsrat Deutſchmann. Fr. Gerichtsrat Frank. Frl. Gromſch. 
Frl. Anna Hellmann, Frl. Bertha Hellmann. Fr. Herhudk. Frl. Weidig. Fr. Dr. Quit. 
Fr, Rechtsanwalt Reimann. Fr. Dr. Semon. Fr. Wilhelm. Frl. Witte. 
Fr. Dr. Herrmann. 
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Hr. Geh. Ganitats - Rat 
Dr. Abegg. 
Fr. Geh. Ganitats- Rat 
Dr. A(begg. 
„ Abraham. 
„ Dr, Abraham. 
„ Geh. Kommerzienrat“ 
Albrecht. 
Frl. Johanna Albrecht. 
* „ Alexander. 
„Julie Alter. 
Fr. Anker. 
„ Auspach. 
* „ Aris. 
Frl. E. W. Arndt. 
„ Glife Arnold. 
„ Henriette Auerbach. 
„ IA 
Frl. M. Bad. 
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Die mit einem * bezeichneten Mitglieder find außerordentliche. 


Joh. von Badyuski. 
Branddirektor Bade. 
Albertine Bartels. 


Anna Bartels. 


S. Barthel. 


l. Hedwig Bartſch. 


Dr. Baum. 


d. Eliſabet Baum. 
, Ober-Bürgermeifter 


Baumbach. 
Bechmann. 
Helene Beck. 
S. Becker. 


el. Glife Beckmann. 


Emilie Behnke. 
Rechtsanw. Behrendt. 


; DAL Bentau. 


Berendt. 
Berendt. 
Henriette Ber enz. 
Stadtrat Berger. 
Berlowitz. 


rl. Berlowitz. 


Beſtmann. 
Beutler. 


el. Minna Biber. 


Meta Birnbaum. 


bl. van 


8/99. 


. Stadtrat Biſchoff. 


Prediger Blech. 
Marie Bleeck. 
Blum. 

S. Blumenthal. 


Kommerzienrat Böhm. 


S. Böhm. 
J. Boie. 
Bößermeny. 
E. Bbttrid. 


b. Generalarzt Boretius. 
l. Marie Brandt. 


Lucie Brandt. 


Katharina Brandſtäter * 


Clara Braun. 


Prediger Brauſewetter. * 
Regierungsrat Breda. 


Clara Brehmer. 
Emma Brijece. 


Fr. Marta Budah. 
„ Buntrod. 
Frl. Johanna v. Carlowitz. 
Fr. Chajes. 
„ Claaßen. 
„ Konjul Collas. 
„ Cornelſen. 


Regina Crohn. 


Dr. Dähn. 

Geh. Kommerzienrat 
Damme. 

Daniel. 


Danziger. 


Daſſe. 

Johanna Davidſohn. 

Deuren. 

Landgerichtsrat 
Deutſchmaun. 


l. Dinklage. 
b. Döbler. 


Domansky. 
Bertha Drahn. 


Thereſe Drechsler. 


Mathilde Drewke. 


b. Dubois. 
Marie Dufke. 
r. Konſul Durege. 


Hr. Apotheker Fleiſcher. 
Fr. Födiſch. 
„ Gerichtsrat Frank. 
— 65 Franke 
„ Frankenſtein. 
Frl. Cäcilie von Frantzius. 
Fr. Gertrud Freimann. 
„ Dr. Freymuth. 
Frl. Nanny Friedländer. 
Fr. Fuchs. 
Frl. von Funk. 


Stadtrat Ehlers. 
Gertrud Ehlert. 
, C. Eiſen. 


Anna Eiſendick. 


l. Gijenftant. 


Glife Emmendoerffer. 


. Enmersleben. 


Direktor Erdmann. 
Ernſt. 


el. Marg. Fewſon. 
n Dr. Fewſon. 


Profeſſor Dr. Finde, 


Anna Findeiſen. 
r. Fiſchbeck. 


Dr. Hischer, 
Amtsgerichsrat Flater. 
Dr. Fleischer. 


Fünkenſtein. 


Fr. Auna Fürſtenberg. 


Rudolf Fürſtenberg. 
Henriette Fürſtenberg. 


Auguſte Gäbert. 
Rechtsanwalt Gall. 
Bertha Gamm. 
Apotheker Geisler. 
Apotheker Gerike. 
Gerike. 


Anna Gerlach. 


Eliſe Gerloff. 


Gersdorff. 


959 R. Gibſone, 
Ginsberg. 
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Gollong. 


. Obb. 


Goldhaber. 
Golski. 

Görz. 

Forſtrat Goullou. 
Clara Grimm. 


Frl. Gromſch 
Charlotte Großheim. 
l. Groszinski. 


Glife Orubed. 
Grund. 

Minna Grunert. 
Marie Grüning. 
Grylewicz. 

H. Guttmann. 


Anna Hagendorff. 
Sophie Hallauer. 


Helene Hamm. 


Hannemann. 


l. Clara Hanow. 


A. Hardt. 

E. Haupt. 
Haußmann. 
Marianne Heidfeld. 
Eliſe Heidfeld. 
Sara Hein. 

Luiſe Hein. 
Direktor Hein. 
Heinrichs. 


Bertha Hellmann. 


Auna Hellmann. 


. Stadtrat Helm. 
rl. Caroline Hellwig. 


Dr. Hennet, 
Henze. 
Hepner. 
Auna Herbſt. 


. Profeſſor Herbſt. 


Herhudt. 

Dr. Herrmann. 
Joh. Hevelfe. 
Gerichtśrat Hewelde. 
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Prediger Hoffmann. 


el. Anna Hoffmann. 


Clara Hönig. 
Luiſe Hönig. 
Hoppe. 

Horn, 

Anna Hornung. 


Emma Hornung. 


Hübſchmann. 


Frl. Anna Hundt. 


Bürgermeiſter Huſen. 


Helene Jacobſohn. 
Jenny Jacobi. 


Frl. € 
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F. Jahn 
Fr. Emma Jantzen. 
„ Emmy Ilgner. 


„ Hedwig Jdachimſohn. | 


„ Stadtrat Jorck. 
Landesrat Ford. 

Frl. Bertha Jordan. 
„ Marianne Italiener. 

„ Agnes Jinde 

„ Bertha Julius. 


Fr. Kadiſch. 
„ Marie Kafemaun. 
„ Kaliſcher 


E Zeg Ei Kaufmann. 
Frl. J. Kaufmann. 
17 Mathilde Kameran. 
„ Anna Kavyjer. 
„ Marg. Sanjer. 
r. Anna Kleemann. 
Klinger. 
„ Käte Kloß. 


Fr. Dr. Kniewel. 


„ Kobelowitz. 


„ Kobbieter. 


„ Clara Köhne. 
„ Stadtrat Kosmack. 


„ Koterski. 


Clara Kotzer. 
Fr. Kraftmeier. 
l. B. Kramp. 
„ Krampitz. 
„ Krautwurſt. 
Fr. Dr. Kreſin. 
„ Konſul Kreßmann. 
Kreutziger. 
„ von Kries. 
„ Ida Krupp 
„ Berta Rudh. 
„ Minna Kuch. 
b. Kuhn. 
„ Direktor Kunow. 
Leutnant Kummer. 


„ Alma Kupferſchmidt. 
> Eliſe Küßle 


Fr. Olga Küpke. 
Frl. Anna Küßner. 
Fr. Profeſſor Lampe. 
Frl. Camilla Lampe. 
Fr. Henriette Landsberg. 
„ Direktor Langerfeld. 
AA © Lau. 
Sul. SEI Lebeuſtein. 
„ Leidig. 


„ Marie Lenz. 
„ Marie Leupold. 


Melitta Kupferſchmidt. 


r. Lewandowsky. 


Dr. Lewy. 
Emmy Liddel. 


l. Clara Lilienthal. 


E b. Liepmann. 


Juſtizrat Lindner. 
Clara Lode. 
Marie Löchel. 


; Baa Lojewski. 


Lorwein. 

Löwens. 

Cäclie Löwinſohn. 
Erna Löwinſohn 
Emilie Löwinjohn. 


Apotheker Löwinſohn. 


Hulda Löwenſtein. 


Maladinski. 
rf. Aung Maunhardt. 


Eliſe Mappes. 
Alice Martiny. 


Marzahn. 

l. Clara Maſchke. 
b. S. Maſchler. 
Ella Mayer. 

b. Meinas. 

bl. Melchert. 

Fr. Luiſe Menke. 


Marg. Menke. 


el. M. Mertins. 
. Melitta Mefter. 
cl. Anna Meyer. 


Roſe Meyer. 
Gertrud Meyer. 
M. Meyer. 
Guſtave Rena 
Meyerheim. 


d. K. Miſch. 


Mogilowski. 
E. Möller. 


' Anna Momber. 


Eliſabet Momber. 
Monglowski. 
General Moritz. 


rl. von Morſtein. 


Käte Müller. 
Hedwig Müller. 


. Otto Münſterberg. 

r. Charlotte Münſterberg. 
l. Nagel 

r. Bella Neißer. 

. Agate Neufeld. 


Newger. 


n Helene Nóbel. 


l. Clara Oehlrichs. 
. Stadtrat Olſchewski, 


Konſul Otto. 


|| eee 
Fr. Marie Otto. Hr. Dr. Simon. | Fr. Anna Töws. 
„ Sehne Frl. Julie Skonitzki. Frl. Alma Treichel. 
3 „ Glijabet Solger. Fr. Marie Treptow. 
Fr. Emma Papeufuß. „ Jenny Sonntag. „ Tuſchiusky. 
„ Emilie Pegelow. Fr. Ur. Suhr. Frl. Tuſchinsky. 
„ Amtsgerichtsratpeiſer „, Regier.-R. Sprenger. erl. A Aura 
Frl. Auna Petzke. „ R. Schanasjahu. Fr j Alma tech 
Fr. Pieczentkowski. w Alwine Schau. r 
„ Olga Pieper. Frl. E. Schellwien. Clara de Beer. 
„ Dr, Pinkus. Fr. i Schilling. „ Vally Voigt. 
„ Dr. Piwko. Hr. Schilling. „ Vollbaum. 
Frl. Pohlmann. Fr. Clara Schirmacher. Fr. Landger-Rat Voß. 
Fr. Sophie Prochnow. „ Stadtrat Schirmacher. Dr. Wallenber 
„ ones Puttkammer. „ Hedwig Schlenther. Fel Sardi S Walle ber 
„ Bauinſpektor Schmidt. Ir. ® doll ck . 
Fr. Dr. Quit „ Baurat Schmidt. Sel Anna We dhor 
l ; Frl. Helene Schmidt. Fr. j Weich br 55 A 
Frl. Nadje. Fr. Oberförſter Schneider. Profeſſor $ W ide 
Fr. Raths. „ Dr. Schneller. * G. Weigl ZELL 
, Rabdtte. „ 2. Schuibbe. Fel. Marta Weigl 
Frl. Marg. von Raven. „ Schönfeld. 0 W i cel. . . 
„ Auna von Raven. Frl. Marta Schopf. Srl . dt 
„ K. Regier. * Emma Schöwe— Ko Panli AR bt 
E, Marta Neichenberg. |*$r. Amtsger.-R. Schrage. Fr Bauinspektor Wi dt 
Fr. Rechtsanw. Reimann. „Frl. Emma Schultz. Fr Marie Wert RASA 
Frl. Luiſe Reinick. Fr. Rittmeiſter Schuß. |x gu. ORO ALCU: 
«Ch. Mal 7 A Fr. Ida Weſtphal. 
Fr. Reiſchauer. Frl. Auna Schulz— Frl. Clara Weſtphal 
„ Dr. Richter „ Emilie Schuſter. | Fr. Camilla Wetzel. 
„ 201. Fr. Schwanfelder. | 2028 Helen Webel 
„ Luiſe Riß. „ Schwidop. ieee 
Frl. Crna Moduler. „ Lucie Steeg. " Em Hz: Wiebe 
„ Käte Röckner. „ Eliſabet Steffens. % Cliſabet Wiens 
„ von Rode. „ Steimmig. u Emilie Wilhelm 
Fr. Roja Rodenacker. „ Auna Stein. Frl Wilke. el 
Frl. Rohloff. „ Johanna Stein. | Fr. k SCH 
Fr. Rome. | „ Stadtrat Stein. 15 Wi Sen 
„ Landgerichtsdirektor „ Rechtsanwalt Stein: ” a Ko 110 
Roſenthal. hardt. i in 2. e 
„ )twujelle, „ Generalſekretär Stein- „ RE es 
„ Marie Rovenhagen. meyer. Ka Witte 
„ Oberlehrer Rühle. ża BrofeiorS teimvender. | oy Wohl. 
* Dr. Ruppell. Frl. Käte Stelter. RE SĘ W olf 
zrediger S ZY CT Ee Emilie Wunderlic 
„ Prediger Sachsze. Fr. Rechtsanw. Sternfeld. fa SDA cher 
„ Lotti Sachſenhaus. „ Kommerzienrat " Wund SC PE 
„ Sadewaffer. Stoddart. „m ail SON 
„ Joh Saltzmaun-Otto. Frl. Mathilde Strehlke. “ ut 
„ Saltzmann-Barreau Fr. Stremlow. Frl. Eleonore Zander. 
Frl. Sämanu. „ Ingenieur Strehs. Fr Clara von Zanthier. 
„ Helene Sauerhering. Frl. Studti. Frl. Ziegenhagen. 
Fr. van der See. Fr. F. Ziegler. 
Selbiger. Fr. Talke. „ A. Ziehm. 
Jul. Clara Seltmann. „ Marta Thiel. | „ Marta Ziehm. 
Fr. Dr. Semon. i * „ A. Thiele. Frl. Maria Ziehm. 
Frl. Chriſtiane Geydlits. „ Thomas. VH Ziehm. 
Fr. Sieg. „ Eiſenb-Präſ. Thomé.) „ Anna Zimmermann. 
„ Rechtsauw Silberſtein „ Thomſen. „ Johann Zutrauen. 
„ Frieda Silberſtein. „ Carola Töplitz. „ Anna Zeitz. 


Kassenbericht des Vereins „Frauenwohl“ 
vom AL März 1898 bis J. April 1899. 


Allgemeine Verwaltung. 

Einnahmen. Ausgaben. 
Saldo vom 31. März 1898 Mk. Druckſachen . 95,50 Mk. 
Mitgliederbeiträge für 461 Juſerate 173, PhO) r 
Mitglieder . . 1668,00 „ ||| Porto. 26,98 „ 
Theateraufführung. 1141,30 „ Bitreau 5 550,00 „ 
Auslage f. Gas zurückerhalten 16, 24 „ Dtadchenbort . 600,00 „ 
Billet-Kommiffion . . .. 115,31 „ An andere Vereine 280,50 „ 
Vom Dang. Spark.⸗Verein. 1000,00 „ ( Dem Kalefaktor des Gymn. 18,00 „ 
Eingezahlte Zinſen 393,900 „ Bildungsabende. . 200,00 „ 

2 Verguügungsabende 314,00 „ Herrn Stadtrat Biſchoff 
Weihnachtsmeſſe 1100,00 „ übergeben „ eee y 
—— ||| Diverfe Ausgaben e — 
Sa d. Theateranfführung 78/80 o 


5745,28 Mk. 


Vergnügungsabende 177 95 


D 


Real 


| 


Einnahmen, 


31. März 1898 1237,74 Mk. 
. 1791,00 


Saldo bom 
Stundengelder 


m 


BIZ 


3028,74 ME. 


A. d. Billet Kommiſſion zur 115, Bil 
A. 0 Kochſchule gegeben 800,00 ii 
A. d. Hauspflege A 200,00 „ 
Honorar und Reiſekoſten für 
Frl. v. Pil: und Frl. 

Saftner . . 1217075 

Baarreſt am 31. März 1899 283,63 „ 
| 5745,28 ME. 
kurſe. 
| Ausgaben. 

Honorar für die Lehrkräfte, 1062,50 Mk. 
Lehrmittel zur o 225 
Gasrechnungen . 5 3 „ 
Inserate : $ 78,80 „ 

An d. Perſonal der verfchie: 

denen Schulen.. 88,50 „ 

Geſchenk und Gratifikation . 74,00 „ 

Porto und Diverſes . A yy 

Saldo am 31. März 1899 , 1644/19 „ 

3028,74 Mt. 
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Bildungsabende. 


Einnahmen. 


Saldo am 31. März 1898 . 
Sparkaſſenbuch von dem Ver— 

mächtnis des Frl. Nathan 
Aus der Bereinsfajje . 


220,18 „ 
200,00 


76,89 Mk. 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


Ausgaben. 
Lehrexrinnengehälter 
Schulfrau 
Stiftungsfeſt. 

Inſerate 


Stimdengeld . 254,00 „ Unterrichtsutenſilien 
Am Stiftungstage einge⸗ [Saalmiete für die Sonntags- 

nommen „ unterhaltung . De: 
Aus den Sonntagsunter⸗ Billetverkauf .. 

Haltungen . 93020 | | Srartajjenbud . 5 
Billeterlös 6,20 „ Baarreſt 

895,97 Mk.“ 
Bibliothek. 
Einnahmen. Ausgaben. 


Leſegelder 


und Verkauf von 
Katalogen . SC 


379,45 Mk. 


379,45 ME, 


| 


Für Einbände 
Neuanſchaffungen 
Abonnement der „Frau“ . 
Anſchaffung und Trausport 

eines Schraukes . 
Weihnachtsgeſchenk der t Muf: 

wärterin k 
Diverſes 


249,50 Mk. 


| Baarvejt am 31, März 1899 


379,45 Mt. 


Büreau. 


Einnahmen. 


Saldo am 31. März 1898 . 


Aus der Vereinskaſſe. 550,00 „ 


Gebühren. 294,50 „ 
Für Vermittelungen PRD 
Porto⸗Vergütung 14,10 „ 
Binfen . 50 


1129,24 Mk. 


46,44 Mk. 


Ausgaben. 


Miete und Feuerung . 
Gehalt und Se ; 
Porto i ; 
Al: a 
Zeitſchriften 
Schreibmaterial 5 SE 
Diverſe kleine Ausgaben 
Baarreſt ches pees 


266,00 Mk 
48,50 
98,00 
28,00 
26,05 


100,00 
18,60 
220,18 
90,64 


895,97 


172,05 
34,75 
8,00 


23,00 


2,00 „ 
9,70 


22 


129,95 


D 


457,20 Mk. 


540,25 „ 
2617 „ 
12,07 
15,10 
4,10 
11,28 „ 


63,07 „ 


Mk. 
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Billet-Kommiſſion. 


Einnahmen, 


Betriebstapital . 550,30 Mk. 


Für Dampfboot- und Bade- 

billets 700,20 „ 
Von der SS erhoben! 200,00 „ 
Zinſen . Lan 


Einnahme für Theater-, Son: 


zert⸗ und Badebillets .. 2833,05 „ 
Beſtand vorhandener Billets 113 66 z 


4398,71 ME | 


Saldo am 31. März 1898 . 936,95 Mk. 
Geſchenk einer Gönnerin 563 05 
Zuſchuß aus der Vereinskaſſe 800,00 E 


Für Schulgeld . 2870,00 5 
Se SE 511402 „ 
Zinſen . ae 9,00 „ 


10 293,92 Mk. 


Ausgaben. 
| Billets f. Dampfer u. Seebad 747,00 Mk. 
„ „Wannenbäder . 334,00 „ 
| „ „Theater ; 2284, «OM 
| A a EE 9,00 s 
Spartaffenbiider SCC 600,00 A 
Für Richter'ſche Konzerte 146,50 „ 
Diverſes . lag — 


Saldo vom Verw. Kapital. 150,30 


Reingewinn Saiſon 1897/98 


Hauspflege. 
` Gita later. | Ausgaben. 
Saldo am 31. März 1898 . 494,78 Mk. [ Druckſachen 5060 BRO I 
Aus der Bereinskaffe . 200,00 „ Verſicherungsmarken .. 24 JUN 
Für Pflegen .. „817,5 „ ( Für Suppen AREK: 195,50 P 
Geſchenk v. Seren Miinfter j Porto und Diverſes .. 30,61 „ 
berg.. 100,00 „ Milch in Schidlitz . . . (PUE — 
Konzert v. Frl. Brandſtäter 218,10 „ Für die Pflegerinnen bezahlt 1819,71 „ 
Einnahmen für Poſtkarten . 48,90 „ Baarreſt am 31. März 1899 114,07 „ 
Wöchnerinneu⸗ Verein, RER 154,00 „ 
Vom Werft⸗Frauen⸗Verein. 31,10 „ 
Geſchenke verſchied. Gönner 169, 30 
2233,38 ME | 2233,33 Mk. 
Weihnachtsmeſſe. 
Gin nahmen. | Aus gaben. 
Saldo von der Sch 1898. 35,84 ME. || Miete für Apollofaal . 500,00 ME. 
Für Looſe . . 1500,00 „ Druckſachen, Inſerate . 208,10 „ 
Für Waarenerlös . . 6625,20 „ Diverje Ausgaben ; 440,80 „ 
Buchungsgebühr 706,25 „ An Hieſige gezahlt. 3613,05 „ 
Für Entrees Eo AS y | „Auswärtige gezahlt . . 3244,25 „ 
ADS: o 0056 0 75 „die Vereinskaſſe bezahlt 1100,00 „ 
Baarreſt SE ; 21,84 „ 
9128,04 Mk. 9128,04 ME. 
Kochſchule. 
Einnahmen. Ausgaben. 


Für Lebensmittel .. 
„ Gehälter und Reiſegeld 1149,00 


115,31 „ 
4398,71 Mk. 


6855,54 Mk. 


Miete, Steuer, Wafferzins . 803/96 
Heizung und Salochhrng 307,67 o 
Diverſes 3 454,11 „ 
9570,28 Mk. 
Baarbeftand . 723,64 „ 


10 293,92 Mk. 


| 


Er pees 


Die zum Vereinsvermögen gehörenden Kaſſenbeſtände bezifferten ſich 


am 31. März 1899 folgendermaßen: 


5 Das allgemeine Verwaltungs-Konto 
Realkurſe x SIER 
e Bildungsabende 
IV. Bibliothek 
V. Büreau À 
VI. Billet- Kommiſſion. 
VII. AREA 
VIII. Weihnachtsmeſſe 
IX. Kochſchule 


— 


Vereinsvermögen, in Effekten: 


Preuß. 3 % Sonjols . 
> 3½ 4 Conſols . 
Gentvallandfhaftl 3½ % Pfandbrief 
Weſtpreuß. 3 7 Pfandbriefe 5 
Neue bu S % SE 
Kë 


n ” 


Dazu ein Sparkaſſenbuch mit . 


Effekte d df 
Kaſſenbeſtand . . 4042,54 


12 200,00 Mk. 
195,26 


12 395,26 Mk. 


283,63 Mk. 
1644,19 
90,64 
433,85 
63,07 
665,61 
114,07 
21,84 
125,64 


4042,54 Mt. 


1300,00 Mk. 
600,00 „ 
300,00 „ 
4200,00 
1800,00 
4000,00 


” 


16 437,80 Mk. am 31. März 1899. 


pe 
NON! 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


